
H�m��rg
� ä��e W��adt  �nk�s



3

GESCHICHTE(N) UND GESICHTER 
EINER LIEBENSWERTEN STADT 

IM HERZEN DEUTSCHLANDS

Herzlich Willkommen  
in Hammelburg!
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Kleine Stadt der großen Schätze
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in Hammelburg, einer charmanten Kleinstadt mit gro­

ßem Herzen!

Mit 10 Ortsteilen und einer lebendigen Gemeinschaft 

von rund 11.000 Einwohnern bietet Hammelburg ein 

Leben so vielfältig wie seine Bewohner.

In unserer malerischen Kulturlandschaft entlang der 

Fränkischen Saale können Sie beim Wandern, Radfah­

ren, am Wasser oder hoch zu Luft beim Gleitschirm­ 

oder Segel昀氀 iegen die Natur in vollen Zügen genießen 
und wunderbar entspannen.

Die historische Altstadt mit ihrer mittelalterlichen 

Stadtbefestigung und den verwinkelten Gässchen lädt 

zu spannenden Entdeckungstouren ein.

Feiern Sie mit uns auf unseren Weinfesten und erleben 

Sie Hammelburgs Tradition als älteste Weinstadt Fran­

kens hautnah. Musikliebhaber kommen bei zahlreichen 

Konzerten und Veranstaltungen voll auf ihre Kosten. 

Besonders stolz sind wir auf die Bayerische Musikaka­

demie, die Hammelburg als Heimat für musikalische 
Talente weit über die Region hinaus bekannt macht. 
Auch der Bundeswehrstandort am Lagerberg hat in 

Hammelburg eine lange Tradition und ist eng mit der 

Geschichte und Entwicklung unserer Stadt verbunden.

Wir wollen eine Stadt sein, in der sich jeder wohl fühlt – 
lassen Sie sich von der Vielfalt und Herzlichkeit unserer 

Kleinstadt begeistern!

Herzliche Grüße, Ihr

Armin Warmuth, Erster Bürgermeister

Herzlich willkommen

Herzliche Grüße, Ihr
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Die Seele Hamme lburgs – der Wein 
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Die Seele Hamme lburgs – der Wein 
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Willkommen in Hammelburg
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Es mag tausend Gründe geben, um sich in die Weinstadt 
Hammelburg und ihre Region zu verlieben. Diese Bro­

schüre möchte Ihnen ein paar der wichtigsten vorstellen.  

Hammelburg wurde im Jahre 716 erstmals urkund­

lich erwähnt. Anno 716 schenkte der ostfränkische 

 Herzog Hedan sein „Ad Hamulo Castellum“ an den   

Hl. Willibrord. Ein Stadtbrand legte 1854 große Tei­

le der Stadt sowie ihrer mittelalterlichen Türme, 
 Tor türme und Wehranlagen in Schutt und Asche. 
Dennoch  zeugen bis heute zahlreiche teils wieder er­

richtete Bauten von der Schönheit der historischen 

 Weinstadt und ihrer Kultur. Reizvolle Zeitzeugen sind 
allem voran das Hammelburger Rathaus mit seinem 

zentral auf dem Marktplatz stehenden Renaissance­

brunnen und das um 1700 erbaute Barockkloster 

Altstadt. Sehenswert sind außerdem die katholische 

Stadtpfarrkirche St. Johannes Baptista (erbaut 1389 

bis 1461), die evangelische Pfarrkirche St. Michael, 

das Kellereischloss (1726 – 1731) sowie das Museum 

Herrenmühle und die Stadtmauer mit drei erhaltenen 
Wehrtürmen, dem Mönchs-, dem Hüter- sowie dem 
Baderturm mit begehbarer Aussichtsplattform. Der 

Kapellenkreuzweg am Saalecker Berg zählt zu den 

schönsten und bekanntesten Relikten der Franziska­

ner in Hammelburg. Er wurde 1733 als Rundweg an­

gelegt und führt mit etwa einem Kilometer Länge um 
das Kloster Altstadt herum. 

SEHENSWERT

LIEBENSWERT
Ent decken Sie Ihre persönlichen Favoriten selbst vor Ort – 
bei Ihrem nächsten Besuch oder Urlaub in und um Ham­

melburg. Wir freuen uns auf Sie!
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Die älteste Weinstadt Frankens

Viele Gäste kommen wegen des Weins. Sie sind Kenner 

– möchten verkosten, vergleichen, fachsimpeln. Andere 
sind Genießer, die vor allem die kulinarische Seite des 

Weinbaus zu schätzen wissen. Und wieder andere entde­

cken in Hammelburg, dass Wein und seine Kultur mehr 

sind als Rebensaft. Sie lernen Wissenswertes über die 
fruchtbare Hügellandschaft, über die Bescha昀昀enheit der 
dicht bewachsenen Kalksteinhänge, über das milde, heu­

te auch spätreife Rebsorten begünstigende Klima der 
geschützten Saale-Seitentäler sowie über die Ein昀氀üsse 

dieser natürlichen Gegebenheiten auf den Hammelbur­

ger Wein. Tatsächlich stand der Weinbau in Hammelburg 

schon vor über 1000 Jahren in voller Blüte. Er brachte 
Wohlstand und den exzellenten Ruf als Weinstadt. Die 

Rebhänge rund um die Stadt werden heute von 5 Voll­

erwerbswinzern und einigen Nebenerwerbswinzern 
bewirtschaftet. Auch wenn die meisten Hammelburger 

Winzer im Hauptberuf anderen Tätigkeiten nachgehen – 
ihr Herz schlägt für den Weinbau.

IDENTITÄT ALS WEINSTADT
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EIN BLICK ZURÜCK 

Hoch über der ältesten Weinstadt Frankens am Ham­

melburger Heroldsberg liegt ein magischer Ort – 
das terroir f zur Geschichte des Frankenweins. Vier 

Hörstationen lassen die Geschichte des Weinbaus 

in Franken lebendig werden. Sie erzählen von den 

Anfängen in Klöstern bis zur mittelalterlichen Blüte­

zeit, von Wirtschaftskrisen, Plagen durch Krankhei­

ten und Schädlinge – doch auch  immer wieder vom 
Wiederaufbau und der Erneuerung des Weinbaus im  

20. Jahrhundert bis zur Neugestaltung des Bocks-
beutels. Ein wunderbarer Blick in die Altstadt, hinüber 
zur Burg Saaleck bis hinein in die sanften Hügel der 
vorderen Rhön  machen diesen Platz so einmalig.

Wer mehr zur Geschichte Hammelburgs und seiner gewach­

senen Identität als Weinstadt wissen möchte, taucht ein in 

seine Geschichte. Seit „hamulo castellum“ im Jahre 777 aus 

den Händen Karls des Großen an das Kloster Fulda über­

ging, ist der Weinbau in der Stadt bezeugt. Das Terroir – so 
nennt sich das Zusammenspiel natürlicher Ein昀氀üsse wie des 
Bodens und der Witterung auf den Rebstock – prädestinier­

te die Landschaft um Hammelburg für den Weinbau. 

Im 12. Jahrhundert entstand Schloss Saaleck, dessen Wein­

berge als die ältesten Frankens gelten. Bis zu 700 000 Liter 

Wein beherbergte das barocke Kellereischloss der fuldi­

schen Fürstäbte im 18. Jahrhundert. Dies und viel Wissens­

wertes mehr erfährt der Besucher auf dem 5,8 km langen 

Weinlehrpfad Hammelburg. Auf anschauliche Weise verbin­

det er in 17 Stationen Geschichte und Geschichten rund um 

den Weinbau im Fränkischen Saaletal. 

TERROIR F
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Weinkultur und 
Genuss heute
































































